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Dokumente aus Nürnberg:

Baron von Weizsäcker und Bundesrat Etter

Vor dem alliierten Gerichtshof in Nürnberg, der sich mit Prozessen gegen
deutsche Kriegsverbrecher befaßt, wird zurzeit ein Verfahren durchgeführt,
unter dessen Angeklagten sich Weizsäcker und Schellenberg befinden. Aus
den vom Ankläger auf dem Tisch des Gerichtes deponierten Dokumenten sind

uns, in beglaubigten Photokopien, einige Aktenstücke vorgelegt worden, die
auch die Öffentlichkeit unseres Landes interessieren dürften und die wir
daher wortgetreu reproduzieren, unter Weglassung lediglich eines Teils der
Kanzleivermerke (über Eingang, Dossiernummer, Weiterleitung usw.).

I. Bericht Weizsäckers an den Reichsaußenminister

St. S. Nr. 507 Berlin, den 2. Juli 1940.

Ich habe den Schweizer Gesandten heute wieder einmal auf die
schweizerische Presse angesprochen. Über den Sonnabend-Artikel der «Börsenzeitung»

(vom 29.6.) war Herr Frölicher unterrichtet und billigte die
dortigen Ausführungen. Er sagte auch, er spräche in Bern dafür, daß man die
bezeichneten Blätter, nämlich die «Schweizerischen republikanischen Blätter»
und die «Nation», unter Vorzensur stelle.

Alsdann sagte ich dem Gesandten, daß der Vertreter der «Neuen Zürcher

Zeitung» in Berlin, Dr. Caratsch, wahrscheinlich noch heute aus Deutschland

ausgewiesen würde. Sein Konto sei nun ja schon reichlich überzogen. Zuletzt
habe er sich den Versuch angelegen sein lassen, zwischen Deutschland und
Rußland Gift zu streuen. Ich glaubte, daß sowohl Deutschland wie der Schweiz
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